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Wird bei einem Unfall oder aus anderen dringenden 
Gründen das Umladen der Güter auf ein anderes 
Transportmittel erforderlich, so ist das den zuständigen 
Organen der Deutschen Demokratischen Republik zu 
melden. Die Umladung darf nur in ihrer Gegenwart 
erfolgen.
Zwingt eine drohende Gefahr zum sofortigen Entladen 
oder zum Betreten des Laderaumes, so hat der Trans­
portführer unverzüglich nach Vornahme der dringlich­
sten Sicherungsmaßnahmen und ohne die Fahrt fortzu­
setzen, die zuständigen Organe der Deutschen Demo­
kratischen Republik zu unterrichten, 
ln den vorgenannten Fällen fertigen die zuständigen 
Organe der Deutschen Demokratischen Republik ein 
Protokoll, in dem die Personalien des Transportführers, 
das Transportmittel, der Sachverhalt, die getroffenen 
Maßnahmen sowie eventuell angelegte Verschlüsse auf­
geführt werden. Der Transportführer erhält ein Exem­
plar des Protokolls. Im übrigen gilt Artikel 7 entspre­
chend.

Artikel 7
1. Bei Transportmitteln, die nicht nach Artikel 6 Zif­

fer 1 unter Verschluß genommen werden können, wie 
zum Beispiel offene Lastkraftwagen, werden die Kon- 
trollverfahren auf die Prüfung der Begleitdokumente 
beschränkt.

2. In besonderen Fällen, in denen hinreichende Ver­
dachtsgründe dafür vorliegen, daß Transportmittel nach 
Ziffer I Materialien enthalten, die zur Verbreitung auf 
den vorgesehenen Wegen bestimmt sind, oder daß sich 
in ihnen Personen oder Materialien befinden, die auf 
diesen Wegen aufgenommen worden sind, kann der In­
halt der nicht verplombten Transportmittel geprüft 
werden. Die Prüfung erfolgt im erforderlichen Umfang 
durch die zuständigen Organe der Deutschen Demo­
kratischen Republik nach den allgemein üblichen Vor­
schriften der Deutschen Demokratischen Republik be­
züglich der öffentlichen Ordnung. Die entsprechenden 
Bestimmungen des Artikels 16 finden Anwendung.

Artikel 8
1. Die auf den Transitwegen verkehrenden Kraftfahr­

zeuge müssen haftpflichtversichert sein.
2. Die Zulassungen für Kraftfahrzeuge und Anhänger 

sowie Fahrerlaubnisse für Kraftfahrer werden gegen­
seitig anerkannt.

3. Soweit Bau und Ausrüstung der Fahrzeuge den am 
Zulassungsort geltenden Vorschriften entsprechen, wer­
den sie als ausreichend anerkannt. Kraftfahrzeuge und 
Anhänger, die einschließlich ihrer Ladung die in der 
Deutschen Demokratischen Republik vorgeschriebenen 
Maße oder Gewichte überschreiten, bedürfen einer Aus­
nahmegenehmigung der zuständigen Organe der Deut­
schen Demokratischen Republik.

Artikel 9
1. Im Transitverkehr können individuelle Transport­

mittel benutzt werden.
2. Individuelle Transportmittel im Sinne dieses Ab­

kommens sind ordnungsgemäß zugelassene Kraftfahr­
zeuge, die nicht zum Transport von Gütern bestimmt 
oder nicht durchgehende Autobusse sind. Individuellen 
Transportmitteln gleichgestellt sind die nicht zur Auf­
nahme von Gütern bestimmten Teile von Gütertrans­
portmitteln auf Straßen, Schienen- und Wasserwegen 
sowie die nicht zur Beförderung von Personen be­
stimmten Teile von durchgehenden Autobussen.

3. Die Verfahren für Reisende in individuellen Trans­
portmitteln werden keine Verzögerungen mit sich brin­
gen und erfolgen, von Ausnahmen abgesehen, die sich 
aus der Anwendung der Bestimmungen dieses Abkom­
mens ergeben, am Fahrzeug.

4. Die Reisenden, ihre Transportmittel und ihr per­
sönliches Gepäck werden nicht der Durchsuchung und 
der Festnahme unterliegen oder von der Benutzung der 
vorgesehenen Wege ausgeschlossen werden, außer in 
besonderen Fällen, wie in Artikel 16 niedergelegt, in 
denen hinreichende Verdachtsgründe bestehen, daß ein 
Mißbrauch der Transitwege für Zwecke beabsichtigt ist, 
begangen wird oder begangen worden ist, die nicht mit 
der direkten Durchreise nach und von Berlin (West) im 
Zusammenhang stehen und die den allgemein üblichen 
Vorschriften bezüglich der öffentlichen Ordnung zu­
widerlaufen.
Dieser Grundsatz wird im Einzelfall und individuell 
angewandt.

5. Die Verfahren für Reisende in individuellen Trans­
portmitteln werden auch auf das Fahrpersonal von Gü­
tertransportmitteln und ihr persönliches Gepäck ange­
wandt.

Artikel 10
1. Im Transitverkehr können durchgehende Autobusse 

benutzt werden. Autobusse im Sinne dieses Abkom­
mens sind Kraftfahrzeuge, die nach ihrer Bauart und 
Ausstattung zur Beförderung von mehr als 9 Personen 
— einschließlich Fahrer — geeignet und bestimmt sind. 
Durchgehende Autobusse verkehren auf dem Gebiet 
der Deutschen Demokratischen Republik zwischen den 
Grenzübergängen mit Ausnahme der in Ziffer 4 ge­
nannten Fälle ohne Fahrtunterbrechung.

2. Die Kontrollverfahren durch die zuständigen Or­
gane der Deutschen Demokratischen Republik umfassen 
außer der Identifizierung von Personen keine anderen 
Formalitäten. Die Abfertigung der Insassen erfolgt, von 
Ausnahmen abgesehen, die sich aus der Anwendung 
der Bestimmungen dieses Abkommens ergeben, in die­
sen Autobussen.

3. Bei langen Transitstrecken werden die zuständigen 
Organe der Deutschen Demokratischen Republik für 
durchgehende Autobusse bestimmte Rastplätze vorse­
hen und die zuständigen Behörden der Bundesrepublik 
Deutschland hierüber sowie über die auf diesen Rast­
plätzen einzuhaltende Ordnung unterrichten.

4. Das Fahrpersonal und die Reisenden dürfen durch­
gehende Autobusse nur nach Aufforderung oder mit 
Genehmigung der zuständigen Organe der Deutschen 
Demokratischen Republik, bei Fahrtunterbrechungen 
wegen außergewöhnlicher Ereignisse wie Unfälle, Be­
triebsstörungen oder Naturkatastrophen oder an den 
dafür gekennzeichneten Rastplätzen verlassen. Der 
Autobusführer hat die zuständigen Organe der Deut­
schen Demokratischen Republik über eine Fahrtunter­
brechung wegen außergewöhnlicher Ereignisse und die 
dafür maßgebenden Gründe zu unterrichten. Die zu­
ständigen Organe der Deutschen Demokratischen Re­
publik sind berechtigt, in diesen Fällen das Vorliegen 
der für eine Fahrtunterbrechung maßgebenden Gründe 
und die Identität der Reisenden und des Fahrpersonals 
nachzuprüfen.

5. Hält ein durchgehender Autobus aus anderen als 
in Ziffer 4 genannten Gründen, so unterliegen die In­
sassen, ihr Gepäck und der Autobus ebenfalls den ent­
sprechenden Bestimmungen des Artikels 16 dieses Ab­
kommens.


